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SchaukampfderForscherSScchhaauukkaammppffddeerrFFoorrsscchheerr
Die Zuschauer stürmten regelrecht
den Science-Slam in Innsbruck. Sechs
Forscher kämpften um ihreGunst.
Der Andrang war riesig:
600 Kartenreservierungen
für rund 350 geplante Plät-
ze überfluteten das Büro
von Bernhard Weingart-
ner. Er lud ins Innsbrucker
Treibhaus zum 1. Tiroler
Science-Slam. Das ist ein
Schaukampf der Wissen-
schafter. Sechs Forscher
rangen mit einer Bühnen-
show von je sechs Minuten
um die Gunst des Publi-
kums. Es galt, die Masse
von seiner Forschung mit

pointierter Performance
vomSockel zu reißen.
Die Landeshauptstadt
machte dabei ihrem Na-
men als Universitätsstadt
alle Ehre. Der Mix brachte
die Vielfältigkeit der Inns-
brucker Unis zu Geltung:
Bibelwissenschafter Simo-
ne Paganini schilderte die
wahre Geschichte von Da-
vid und Goliath. Der Riese
wurde nämlich nicht vom
berühmten Stein niederge-
streckt, sondern stolperte

wies, dass alles überall zu
finden ist. Dafür radelte
der Künstler Wolfgang
Burtscher durch 18
Länder und schickte
ihr Erdproben aus sei-
nem Reifenprofil, de-
ren DNA-Spuren die
Mikrobiologin im
Reagenzglas analysier-
te. Nagler danach: „Ich
war so extrem nervös, ei-
nen Slam mache ich nie
wieder!“ Das Publikum
fand’s schade, denn es war
sichtlich begeistert als Ver-
anstalter Weingartner ver-
sprach, bald wieder zu
kommen. Manuel Diwosch

Ökonom Matthias Sutter
zeichnete mit GPS Taxi-
fahrten auf. Ergebnis: Wer
sich nicht auskennt, wird
sehr schnell abgezockt.

nur deswegen. Der renom-
mierte Ökonom Matthias
Sutter erklärte, warum
wir Taxifahrern und Au-
tomechanikern nicht
vertrauen dürfen.
Und Publi-
kumssiegerin
Magdalena
Nagler be-

Begeistert vergabenZuseher Punkte an dieKandidaten
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